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Mitt. Gebiete Lebensm. Hyg. 73,106—107 (1982)

H. Möhler, Zürich

Zweifel an der Pathogenität des Cholesterins*

Doubt on the Pathogenicity of Cholesterol

Der lange Zeit bewährte Begriff «Gesamtcholesterin» Gesamtcholesterin-
spiegel) gibt offenbar keine gesicherte Auskunft darüber, welche Fettstoffwechselstörung

zu erhöhten Fettwerten im Blut, allenfalls zu frühzeitiger Arteriosklerose

und zum Herzinfarkt führen kann. Unabhängig davon wird als Voraüsset-

zung der Entstehung der Arteriosklerose, einem multifaktoriellen Leiden, heute
allgemein eine Verletzung des auf der inneren Arterienwand haftenden Endothels

angenommen, das intakt als Schutzbarriere wirkt zur Verhinderung des

Eindringens von im Blut zirkulierenden Lipiden und anderen Substanzen in die
Gefäßwand.

Amerikanische pathologische Forschungen der letzten Jahre (es sind gegen
100 einschlägige Publikationen bekannt) zeigen jedoch, daß nicht Cholesterin,
sondern dessen Autoxidationsprodukte, die auch in cholesterinhaltigen
Nahrungsmitteln vorkommen können, daran beteiligt sind. Oxycholesterine hemmen

auch die Cholesterin-Biosynthese. Niedriger Cholesterinspiegel führt aber
zu einer Dysfunktion der biologischen Membran mit Anämie und allenfalls
erhöhtem Krebsrisiko im Gefolge. Die Pathogenität des Cholesterins wird dadurch
in Frage gestellt.

In der Nahrung treten auch Lipid-Peroxide auf, die die Prostazyklin-Synthese
hemmen. Prostazyklin verhindert das Verklumpen von Blutplättchen und erweitert

die Herzkranzgefäße.

Zusammenfassung

Amerikanische Pathologen zeigten, daß an der Verletzung des Endothels nicht Cholesterin,

sondern dessen Oxidationsprodukte beteiligt sind.

* Als Poster präsentiert.
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Résumé

Des pathologistes américains ont montré, que non pas le cholestérol, mais ses produits
d'oxydation contribuent à endommager l'endothélium.

Summary

American pathologists demonstrated that not cholesterol, but it's oxydation products
hurt the endothelium.
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